
Ordnung

für die Nutzung des Landjugendheims der Gemeinde Rantrum
vom 08.02.2424

Nach tseschlussfassung durch die Gemeindevertretung Rantrum am 08"02.2024 wird folgende
Benutzur-lgs- und Entgeltordnung fur das Landjugendheirn der Gen'leinde Rantrum erlassen.

(1) Diese Ordnung gilt für folgende öffentliche Einrichtung.

r Landjugendheim, Am Sportplata 19, 25873 Rantrum

§2
Zweckbestimmung und Veranstaltungen

(1) Das Landiugendheim ist eine öffenttiche Einrichtung der Gerneinde Rantrum

{2) Es steht

a) der Gerneindevertretung und deren Ausschüssen sowie den in der Genreinde
ansässigen Parteien und Wählergemeinschaften für politischer Veranstalturngen,

b) den ortsansässigen Vereinen und Verbänden,
c) dem Jugendtreff.
d) den ortsansässigen Bürgerinnen und Bürgern für die Durchführung kultureller,

gemeinnütziger Veranstaltungen und Farnilienfeiern zur Verfugu ng.

§3
Genehmig u n gsverfah ren

{1) Dle Benutzung des Landjugendheims bedarf der vorherigen Zustimmung des

Bürgermeisters bzw. der von der Gemeindevefiretung beauftragten Person.

{2) Ein Rechtsanspruch für die Benutzung des Landjugendheirns besteht nicht.

{3) Mit der Unterschrift der Anmeldung übernimmt der Veranstalter die Verantwortung für die
Einhaltung der Benutzungsordnung während seiner Veranstaltung.

(4) Von Gemeinde, Vereinen und Verbänden sowie des Jugendtreffs sind keine Anträge zu

stellen, .ledoch langfristig lm Voraus Termine abzustimmen.

(5) Der tsürgermeister bzw" die von der Gemeindever'rretung beauftrage Person führt den
Terminpian.

(6) Politische Veranstaltungen, außer der in der Gemeinde ansässigen Parteien und

Wäl'rlergemeinschaften, bed ürfen der Zustim m ung der Gerneindevertretung.

§,
Geltungsbereich
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§4
Ausgesch I ossene Veranstaltun gen

Ausgeschlossen sind Veranstaltungen, die

r sich gegen die freiheitliche demokratische Grundordnung der Bundesrepublik

Deutschland richten oder

r nach Art und Umfang geeignet sind, die öffentliche §icherheit oder die Sicherheit der
Räurne oder Einrichtungen zu gefährden oder

r geeignet sind, Schäden an dem Gebäude einschiießlich der Außenanlagen oder
Einrichtungsgegenständen hervorzurufen oder

r unzumutbare Beeinträchtigungen des Gebäudes, ihres eigentlichen
Bestimmungszweckes, weiterer Veranstaltungen oder des Betriebes des Gebäudes

befürchten lassen.

§5
Umfang der Benutzung

(1) Der Umfang der Benutzung ergibt sich aus der Anmeldung

(2) Die Zustimmung zur Benutzung des Landjugendheinrs wird unbeschadet
ordnungsbehördlicher Genehmigungen, Anordnungen und dergleichen erteilt, Eine
Einholung dieser Genehmigung ist Sache des Veranstalters. Das gleiche gilt fün

steuerrechtliche Anzeigepflichten und Pflichten nach dem Urheberrecht und dem
Aufführungsrecht.

§6
Verhalten im und um das l*andjugendheim

(1) Der Veranstalter muss während der Veranstaltung anwesend sein oder eine
verantwortliche Person benennen.

{2) Der Veranstalter hat dafür zu sorgen" dass während der Veranstaltung Ruhe und Ordnung
gewahrt werden.

(3) Die überlassenen Räumlichkeiten, lnventargegenstände und Geräte sind schonend zu
behandeln und ihrem Zweck entsprechend zu nutzen.

(4) Die benutzten Räume und Einrichtungsgegenstände sind ordnungsgernäß zu

hinterlassen.

(5) Dekorationen, Ausschmückungen, Plakate o.ä" dürfen nur nach vorheriger Absprache mit
dem Bürgermeister bzw. der von der Gerneindevertretung beauftragen Person befestigt
bzw. angebracht werden. Einzelheiten für die Durchführung der Veranstaltung sind
spätestens sieben Tage vor deren Beginn mit dern Bürgermeister bzw. der von der
Gemeindevertretung beauftragen Person abzustimmen.
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t6) Die Gerneinde überlässt die zugewiesenen Räunrlichkeiten des Landjugendheims und

das lnventar zur Benutzung in dem Zustand, in dern sie sich befinden.

Nutäungsberechtigte sind verpflichtet, die überlasseneR Räumlichkeiten einschließlich

lnventar jeweils vor der Benutzung auf ihre orclnungsgemäße Beschaffenheit zu prüfen.

Festgestellte Mängel oder Beschädigungen sind unverzüglich dem Bürgermeister bzuv.

der von der Gerneindevertretung beauftragten Person zu melden.

Übergabeprotokoll siehe Anlage 2 dieser Benutzungsordnung.

t7) Nutzungsberechtigte sind dafür verantwortlich, dass die Fluchtwege freigehalten werden.

Beim Aufstellen von Tischen und Stuhlen sind die genehmigten Stellpiäne einzuhaiten.

(8) Dementsprechend haben die Nutzungsberechtigten oder eine von ihnen benannte

verantwortliche Person die Brandschutzordnung mit Unterschrift zur Kenntnis zu nehmen

und die Beachtung für die Dauer der Veranstaltung bis zur Übergabe an den

Bürgermeister bzw. der von der Gemeindeverlretung beauftragten Person sicherzusteilen.

(g) Die überlassenen Räumlichkeiten sowie das lnventar sind nach Beendigung der
Veranstaltung an den Bürgermeister bzw. der von der Gemeindevertretung beauftragten
Person wie übernommen zu übergeben. Bei dieser Übergabe wird durch den

Bürgermeister bzw^ der von der Gemelndevefiretung beauftragten Person geprüft, ob eine

außerordentliche Verschmutzung vorliegt" Wird dies festgestellt, sind die für die
Sonderreinigung entstehenden Kosten gesondert zu erstatten.

Rucknahrneprotokoll siehe Anlage 3 dieser Benutzungsordnung

§7
Hausrecht

(t) Das Hausrecht üben der Bürgermeister oder die von der Gemeindevertretung
beauftragte Person aus. Bei Veranstaltungen daruber hinaus der Veranstalter.

(2) Den Anordnungen der obengenannten ist Folge zu leisten.

(3) Bei Verstößen gegen die Benutzungsordnung kann Hausverbot ausgesprochen
werden, erforderlichenfalls kann die Veranstaltung abgebrochen werden"

(4) Einzelne Personen, die gegen die Benutzungsordnung verstoßen, können von der
weiteren Teilnahme an der Veranstaltung ausgeschlossen werden.

{5) Die Schlüsselgewalt hat der Bürgermeister oder die von der Gemeindevertretung
beauftragte Person. §chlüssel dürfen in keinern Fail naehgefefiigt werden.

§8
Haftung

(1) Nutzungsherechtigte haften für alle aus der Benutzung des Landjugendheims sowie
des lnventars eingetretenen Schäden, die durch sie, ihre Mitarbeltenden, Mitgiieder
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oder Beauftragte oder durch die Besuchenden ihrer Veranstaltung verursacht worden

sind.

(2) Nutzungsberechtigte stellen die Gemeinde von etwaigen Schadenersatzansprüchen
ihrer Mitarbeitenden, Mitglieder oder Beauftragten, der Besuchenden ihrer

Veranstaltungen oder sonstiger Dritter für Schäden frei, die im Zusammenhang mit der
Benutzung der überlassenen Räumlichkeiten des Landjugendheims sowie dessen
lnventars entstehen, soweit der Schaden nicht von der Gemeinde vorsätzlich oder grob

fahrlässig verursacht worden ist.

(3) Nutzungsberechtigten selbst stehen eigene Schadensersatzansprüche gegen die

Gemeinde, deren Bedienstete und Beauftragte nicht zu, soweit der Schaden nicht von
den Vorgenannten vorsätzlich oder grob fahrlässig verursacht worden ist. Für den Fall

der eigenen lnanspruchnahme verzichten Nutzungsberechtigte auf die

Geltendmachung von Rückgriffsansprüchen gegen die Gemeinde, deren Bedienstete
und Beauftragte, soweit der Schaden nicht von den Vorgenannten vorsätzlich oder grob

fahrlässig verursacht worden ist.

Die Haftung der Gemeinde als Grundstückseigentümerin für den sicheren Bauzustand
von Gebäuden gemäß § 836 BGB bleibi unberührt.

(4) Die Gemeinde übernimmt keine Haftung für die durch Nutzungsberechtigte, ihre
Mitarbeitenden, Mitglieder, Beauftragte und von Besuchenden ihrer Veranstaltung
eingebrachten Gegenstände, insbesondere Wertsachen.

(5) Die Gemeinde kann den Nachweis des Abschlusses einer Haftpflichtversicherung für
die Veranstaltung in ausreichender Höhe verlangen, durch die auch die
Freistellungsansprüche abgedeckt sind.

§e
Schadenersatz

Sind Einrichtungsgegenstände beschädigt worden oder verlorengegangen, so verlangt die
Gemeinde, dass Ersatz zum Neuwerl oder finanzieller Ausgleich vom Veranstalter zu

leisten ist. Bei Abhandenkommen des Schlüssels muss der Veranstalter die komplette
Schließanlage mit Schlüsseln ersetzen.

§10
Reinigung

(1) Die Räume sind nach der Veranstaltung sauber zu hinterlassen. Dazu gehören
abwaschen evtl. benutzten Geschirrs und aufräumen. Der angefallene Müll ist selbst
zu entsorgen.

§{1
Bewirtschaftung

(1) Eine Bewirtschaftung zum Zwecke des geschäftlichen Vorteils ist verboten
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tZ) Gerneinde, Ver^eine und Verbände sowie der Jugendtreff erhalten die Erlaubnis,

§peisen und Getränke zum Selbstkostenpreis abzugeben, §ofern alle

hygienerechtlichen Bestimmungen eingehalten werden. Getränke und Speisen dürfen

nur in wiedervenvendbaren Behältnissen abgegeben werden.

§12
Benutzurngserlaubnis

(1) Anträge auf Benutzung des Landjugendheims erfolgen gem. Anlage 1 ciieser

tsenutzungsordnung und sind in der Regel schriftlich nrindestens 7 Tage vor der

Veranstaltung mit folgenden Angaben bei der Gemeinde einzureichen:

a) Name und Anschrift der/des Antragstellenden unter gleichzeitiger Benennung der
verantwortlichen Person für die Veranstaitung

b) Art der Veranstaliung mit Programmablauf und voraussichtlicher Zahl der
Teilnehmenden

c) Termin und voraussichtliche Dauer der Benutzung

d) Raurnbedarf sowie Bedarf an lnventar

{2) Die Benutzungserlaubnis wird schriftlich erteilt. Sie kann mit Einschränkungen und

Auflagen versehen werden. lnsbesondere kann eine Sicherheitsleistung bis zu einem
h'löchstbetrag von 500,00 Euro festgesetzt werden.

Eine festgesetzte Sicherheitsleistung ist spätestens eine Woche vor
Veranstaltungsbeginn in voller Höhe fällig und zahlbar auf eines der Konten der
Gemeindekasse:

r VR Bank Westkuste eG IBAN. DE40 217ö 255A 0004 63CI4 08
r Nord-Ostsee-Sparkasse IBAN: DE96 2175 0000 0024 0056 05

(3) Die Benutzungserlaubnis wird unbeschadet ordnungsbehördlicher Genehmigungen
und Erlaubnisse, Anordnungen, Auflagen und dergleichen erteilt. Die Einholung
ordnungsbehordlicher Erlaubnisse und Genehrnigungen ist Sache der
Nutzungsberechtigten. Das gleiche gilt für steuerrechtliche Anzeigepflichten und

Fflichten nach dem Urheberrecht und dem Aufführungsrecht. Nutzungsberechtigte
stellen die Gemeinde von eventuellen Ansprüchen aus dieser Verpflichtung frei.

{4} Ein Anspruch auf die regelrnäßige Benutzung von Räumen undloder bestirnmter
Räume besteht nicht. Auch kann aus der Benutzungserlaubnis kein Anspruch auf
Verbesserung oder Veränderung der zur Benutzung überlassenen Räurne oder
Sachen hergeleitet werden.

{5) Nutzungsberechtigte haben spätestens drei Tage vor der Veranstaltung mitzuteilen,
wenn die Veranstaltung ausfällt.
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§{3
NuEungsberechtigte

Der Kreis der Nutzungsberechtigten beschränkt siclr auf die ortsansässigen Vereitre,

Verbände, den Jugendtreff, odsansässigen Bürgerinnen und Bürgern der Gemeinde
Rantrum und die Gemeindevertretung und deren Ausschüsse sowie den in der Gemeinde

ansässigen Parteien und Wählergemeinschaften.

§14
Benutzungsentgelt

(i ) Für die Benutzung des Landjugendheims wird von den Veranstaltern (mit Ausnahme der
Gemeindeorgäne, den ortsansässigen Vereinen und Verbänden sowie dem Jugendtreff)
eine Gebühr entsprechend der aktueilen Gebührenordnung erhoben.

(2) Die Entgeltpflicht entsteht mit der Erteilung der Genehmigung zur Benutzung des
Landjugenciheims.

(3) Die Gebühr ist vom Veranstalter spätestens eine Woche vor Veranstaltungsbeginn auf
eines der o. g. Konten zu entrichten.

Ge!ühren:

Halbtagesveranstaltung € 55,-
Tagesveranstaltung € 85,--
Abendveranstaltung € 1 50,-

Preise sind incl. Sanitär- und Küchenbenutzung. Für abweichende Veranstaltungen werden
Sondervereinbarungen getroffen.

§{5
Widerruf der Benutzungserlau bnis

t1) Die Benutzungserlaubnis kann widerrufen werden, wenn

a) der begründete Verdacht besteht, dass Nutzungsberechtigte nicht bereit oder in der
Lage sind, die Zahlung der geforderten Sicherheitsleistung, die Einhaltung der
Brandschutzordnung des Gebäudes oder die Einhaltung dieser
Benutzungsordnung zu gewährleisten,

b) eine verlangte Sicherheitsleistung nicht spätestens drei Tage vor der Veranstaltung
entrichtet ist oder erteilte Auflagen nicht oder nicht vollständig erfüllt sind,

c) die Räume infotge höherer Gewalt oder wegen Unterhaitungsarbeiten nicht zur
Verfirgung gesteilt werden können.

tZ) Der Widerruf erfolgt durch Bescheid gegenüber derldem Nutzungsberechtigten.
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§16
Rauchverbot

(1) Gemäß § 2 Abs. 1 Satz 1 des Nichtraucherschutzgesetzes SH (NRauchSchG SH) ist das

Rauchen na*h MaßEabe der Absätze 2 bis 4 in Gebäuden und sonstigen vollständig

umschlossenen Räumen von Behörden und allen sonstigen Einrichtungen von Trägern

öffentlicher Venvaltung im Sinne des § 2 Abs.1 und 2 des Landesverwaltungsgesetzes

unabhängig von ihrer Rechtsform verboten.

(2j üas Rauchen kann mit befristetem oder dauerhaftem F{ausverbot bzrry. Platzverweis
geairndet werdet'l sowie die befristete oder dauerhafte Versagung von Genehmigungen
zur Nutzung des Landjugendheims zur Folge haben.

§{7
lnkrafttreten

Diese Benutzungserdnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntgabe ln Kraft"

Rantrurn, den ü8.02"2024

fu*e-

Christian F
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